
INFO      INFO      INFO      INFO      INFO      INFO      INFO      INFO      INFO      INFO      INFO       

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein        Fachbereich 21        Arbeitnehmerrundbrief Sommer 2024 

Nähere Auskünfte erteilen    Solveig Ohlmer 04331/9453-217   und    Alina Bock 04331/9453-243 

 

Aktuelle Informationen für Arbeitnehmer/innen  

im Agrarbereich (Sommerhalbjahr 2024) 
 
 

Erhöhung der Tariflöhne in der Landwirtschaft 
 

Bereits Anfang des Jahres haben sich die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt und der Ar-

beitgeberverband der Land- und Forstwirtschaft in Schleswig-Holstein e. V.  auf einen Anstieg der 

Tariflöhne in der Landwirtschaft geeinigt. Damit sind die Tarifvertragsparteien der Bundesempfeh-

lung vom Dezember 2023 gefolgt. 
 

Beschäftigte der Entgeltgruppen 1b bis 5 erhalten seit dem 1. Januar 

2024 eine Erhöhung ihres Lohnes um 3,9 Prozent und ab 1. Januar 

2025 um weitere 3,8 Prozent. Die Erhöhung der Lohngruppe 1a (da-

runter fallen z.B. Saisonbeschäftigte) entsprechen dem jeweils gültigen 

gesetzlichen Mindestlohnbetrag (seit Januar 2024 12,41 Euro/Stunde, 

ab 2025 12,82 Euro/Stunde). 
 

Dazu kommt für Vollzeitbeschäftigte 2024 eine Inflationsausgleichsprämie in zwei Tranchen zu je 

350 € steuerfrei, Teilzeitbeschäftigte erhalten diese anteilig. Sollte bereits die Inflationsausgleich-

prämie von 3000 € ausgeschöpft worden sein, sind die Zusatzzahlungen zu versteuern.  

Quelle: www.igbau.de/Umsetzung-der-Bundesempfehlung-Landwirtschaft-in-Schleswig-Holstein.html 
 

Tarif gilt, sofern der Arbeitgeber im Arbeitgeberverband und der Arbeitnehmer in der Gewerkschaft 

organisiert sind. Es ist auch möglich, sich im Arbeitsvertrag auf einen Tarifvertrag zu beziehen. 
 

Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände sind außerdem als Sozialpartner an der Überarbeitung 

von Ausbildungsordnungen beteiligt. Dies steht aktuell für die Berufe Landwirt/in und Gärtner/in an. 

Weitere Infos unter: www.igbau.de/Berufliche-Bildung-der-Zukunft-Neuordnung-mitgestalten.html  

 
Neue Termine für den Pflanzenschutz Sachkundenachweis im Gartenbau online 
 

Seit 2012 sind sachkundige Personen, die Pflanzenschutzmittel anwenden oder abgeben, ver-

pflichtet, regelmäßig alle 3 Jahre an einer anerkannten Fort- oder Weiterbildungsmaßnahme teil-

zunehmen. Für den Gartenbau sind aktuell neue Termine online gegangen: 

Sachkunde Baumschule am 26.09.2024 in Ellerhoop, Sachkunde Zierpflanzenbau am 17.10.2024 

in Rendsburg, Gebäude der Landwirtschaftskammer, am 24.10.2024 in Gönnebek und am 

29.10.2024 in Ellerhoop, jeweils 14 bis 18 Uhr. 
 

Anmeldung bitte ausschließlich online über den Agrarterminkalender  

www.lksh.de/aktuelles/agrarterminkalender/ -> Kategorie „Sachkunde 

Fortbildung Pflanzenschutz (oder direkt über den QR-Code). 

Hier werden auch zukünftige Termine für die Landwirtschaft eingestellt. 

 
Arbeitnehmer-Sparzulage wurde erweitert 
 

Im Rahmen des Zukunftsfinanzierungsgesetzes wurde beschlossen, dass ab 2024 deutlich mehr 

Menschen Anspruch auf die sogenannte Arbeitnehmer-Sparzulage haben. Diese ist ein Zuschuss 

vom Staat für Arbeitnehmer bei Sonderzahlungen für Bausparverträge, Aktienfonds oder Riester-

Verträgen. Anspruchsberechtigt waren bislang Alleinstehende mit maximal 20.000 Euro zu ver-

steuerndem Einkommen pro Jahr und Lebensgemeinschaften bis 40.000 Euro. Diese Einkom-

mensgrenzen liegen nun bei 40.000 beziehungsweise 80.000 Euro. 

www.bundesfinanzministerium.de/  

http://www.igbau.de/Umsetzung-der-Bundesempfehlung-Landwirtschaft-in-Schleswig-Holstein.html
http://www.igbau.de/Berufliche-Bildung-der-Zukunft-Neuordnung-mitgestalten.html
http://www.lksh.de/aktuelles/agrarterminkalender/
http://www.bundesfinanzministerium.de/
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Führerscheinumtausch – wer ist betroffen? 
 

Alle Führerscheine, die vor dem 19.01.2013 ausgestellt wurden, müssen in fälschungssichere Aus-

führungen umgetauscht werden. Ein Prozess, der noch einige Jahre anhalten wird. Die erste Frist 

bis Januar 2024 ist bereits abgelaufen. Tabellarisch werden die Fristen für den Umtausch der Füh-

rerscheine nach Geburtsjahr des Fahrerlaubnisinhabers oder nach dem Ausstellungsdatum aufge-

führt. Bei Scheckkarten-Führerscheine ist das Ablaufdatum integriert. Die Motorrad- und Pkw-Füh-

rerscheine werden ohne Prüfung umgetauscht.  

Wichtig für Landwirte, die vor 1999 ihren Führerscheingemacht haben: Laut dem ADAC ist die 

Klasse T ist nicht Teil des Pkw-Führerscheins der Klasse 3. Diese wird nur beim Umtausch und 

dann auch nur auf Antrag eingetragen. In dem Antrag muss dargelegt werden, dass man in der 

Land- oder Forstwirtschaft tätig ist.  

Weitere Informationen und Fristen zum Führerscheinumtausch finden Sie auf der 

Internetseite der Bundesregierung des Presse- und Informationsamtes unter   

www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/faq-fuehrerschein-umtausch-1842574 . 

 

Europawahl am 9. Juni 2024 
 

Alle fünf Jahre haben die Bürger/innen der Europäischen Union die Möglichkeit, ihre Vertreter/in-

nen in das Europäische Parlament zu wählen. 2024 sind in Deutschland erstmals alle Menschen 

ab dem 16. Lebensjahr wahlberechtigt. 

Für Deutschland werden 96 Abgeordnete ins Parlament einziehen. Ihre Stimme 

entscheidet, welche Europaabgeordneten Sie vertreten, wenn im Europäischen 

Parlament neue Rechtsvorschriften ausgearbeitet werden. 

Weitere Infos unter https://elections.europa.eu/de/  

 

Auswertung der Umfrage zu Arbeitsverhältnissen in der grünen Branche 
 

Wie beurteilen Arbeitnehmende Arbeit, Entlohnung etc. in der grünen 

Branche? Wie gehen Arbeitgeber bei der Suche nach Arbeitskräfte vor 

bzw. was bieten sie Ihren Mitarbeiter/innen? 

Dies wurde in der zweiten Jahreshälfte 2023 mittels einer Onlineumfrage der Agrarjobbörse erfragt. 

Interessante Erkenntnisse haben sich gezeigt und vorhandene Einschätzungen wurden bestätigt. 

Bedenklich für die Branche ist z.B. eine hohe Wechselbereitschaft der Arbeitnehmenden. Um hier 

Gegensteuern zu können und die Arbeitsplätze attraktiver zu machen, spielen vor allem Kommu-

nikation, das Arbeitsklima und das Gehalt eine wichtige Rolle. Es zeigt sich insbesondere beim 

Thema Entlohnung, dass es in der Praxis große Unterschiede gibt. 
 

Bemerkenswert sind auch die Wünsche zu den Benefits. Hier sollten die Arbeitgebenden genau 

hinschauen, was ihre Mitarbeitenden möchten und sie so an sich binden. Die Top 3 Wünsche der 

Mitarbeitenden sind Fitness- und Sportangebote, Tankgutschein und das Jobrad. 

Weitere häufig genannte Wünsche sind ein Dienstwagen, Weihnachtsgeld und Kin-

derbetreuung. Diese und weitere Ergebnisse sind ausführlich auf der Seite der Ag-

rarjobbörse zu finden: www.agrarjobboerse.de/news/41416_Arbeiten_in_der_grue-

nen_Branche_-_Umfrage_der_Agrarjobboerse_gibt_Hinweise_zur_Zukunft 

 

In eigener Sache – neue Fachbereichsleiterin im Bereich Bildung 
 

Seit Anfang des Jahres ist Dana Ohm Mitarbeiterin der Landwirtschaftskammer SH. Sie hat die 

Leitung des Fachbereichs Bildung von Martina Johannes übernommen und ist somit neben der 

Aus- und Weiterbildung auch für die Arbeitnehmerberatung zuständig. 

http://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/faq-fuehrerschein-umtausch-1842574
https://elections.europa.eu/de/
http://www.agrarjobboerse.de/news/41416_Arbeiten_in_der_gruenen_Branche_-_Umfrage_der_Agrarjobboerse_gibt_Hinweise_zur_Zukunft
http://www.agrarjobboerse.de/news/41416_Arbeiten_in_der_gruenen_Branche_-_Umfrage_der_Agrarjobboerse_gibt_Hinweise_zur_Zukunft

